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Zum 200jährigen Jubiläum der  chle i chen
Gnadenkirchen.

Mit dem Augu t 190, als dem 200 jährigen Jubiläum der
Altran tädter Konbention ITrd die Jubiläumsglocke der  chle i chen
Gnadenkirchen vorzuläuten beginnen. Die Einweihungsdaten allen
nach den bisher gültigen Angaben für folgende 4 Gnadenkirchen N
as ahr 1709 ilit ch QAMu Sonntag Jubilate, Te chen (O terreich—
Schle ien 24 Mai, Frey tadt In ( Oktober (Grund tein 
egung 22 Mai 100, agan Am Advent

Hir chberg hat nach Ab teckung des Bauplatzes 53 700
den Bau bekanntlich er t 1718 vollendet, Landeshut nach der Grund—
 teinlegung QMm 25 I 1709 er t Im Jahre 1730 die Vollendung
gefeiert.

ank des Intere  es einer Dame, die nach Aufenthalt Mn der Schaff.
got ch' chen Bibliothek n Warmbrunn lehli hier in Neu alz das
ein chlägige eL vorfand, das dem Buchhändler EI gehört, bin
Ich n die Lage ver etzt, bezüglich der Ent tehung der evangeli chen
Gnadenkirche von Frey tadt unen Mann reden la  en, der wenig tens
In die er Materie als ab olut zuverlä  ig gelten kann,  ofern die Be 
handlung der Gnadenkirche aus er  eder eines ren  und Augen 

kommt, des Mag Axt, von 3—1 Rektor der evangel.Land— und Stadt chule Frey tadt, welcher, 1681 3u agan geboren,
wenige bnate vor  einem nde im Ahre 1734 die ihm ent 
worfene Frey tädti che Chronik  einem Schwieger ohne, dem M. GottfriedFör ter IN überließ, der vorher Schulkollege Mn Frey tadt gewe en
war Axt nach Notizen Qn anderer Stelle Hi Sagan die
Ent tehung der dortigen Gnadenkirche  elb t Im einzelnen miterlebt, i taber zweifellos bei den wichtig ten Vorgängen In Freh tadt auch
zugegen gewe en.
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M För ter gab HKun IM Jahre 1751 als Fonrektor der evangel
Luther chule heraus:

„Analecta Freystadiensia oder Frey tädti che Chronica, Theils
aus cnen vielen Jahren ge ammelten M iscellaneis Herrn M. Johann
ottfrie Axts Weyl Wohlverdienten Rektoris der M. und tadt 

Ule vor Frey tadt Theils QAus unter chiedenen Archiven und

Beytrage Vieler Gönner und Freunde PP
ISSA (CDdTUGC bey ichael Lorentz ve

(396 eiten Quartformat
Die e roni i t auch bn kirchenge chichtlich Dle überhaupt

ortsge chichtlich, eben o reichhaltig bie lehrreich, namentlich II weiten
Teil Kap Von der Einführung der Lutheri chen eligion IM

Frey tadt 152 und in onderheit un „Von den alten éCban 

geli chen Lehrern die e Gegend“ IN welchem 23 S 160 der

erfa  er IN alphabeti cher Idun Eene  ehr große Zahl evangeli ch
ver orgten Kirchorten Nieder chle iens mit Nennung ihrer A toren
QAQus dem 16 und 17 Jahrhundert be pricht en o zählt ETL  päter

Teil Kap die nelle Gei tlichkeit die er Gegenden“ d h die

Bethaus Pa toren auf (4 Bethausparochien) 9 der Periode vor

und bis zum Ende des 30 jährigen er cheint L der Verfa  er
riti ch nicht zuverlä  iger mancher andere roni des Jahr 
hunderts dafür kann ich allerdings geltend machen 152
die Mitteilung Melanchthon Be uch IN Frey tadt und beim Herrn
J  ohann von Rechenberg-Windi ch Bohrau Be itzer des Schlo  es
Frey tadt Allerdings  agt För ter nicht daß Melanchthon M

der betreffenden Kapelle unter dem Glogaui chen Dre gepredigt
habe mi welcher Legende noch vor wenigen Jahren die (alt 
lütheri che Gemeinde n öffentlichen Bitten Beihülfen für ihre M die em
hlo  e letzt untergebrachte Kirche 3u gewinnen Uchte

Eben o i t fal ch unter Neu alz 162 „Herr M Paulus
Gryphius Sen 16 Hier blg För ter Quellen, die ie elben Irrtümer
haben

M ° zuverlä  iger aber i t aus dem angeführten Grunde das

 echste Kapitel „Bon der evangeli chen  te Uen Gnaden 
kirche“ das För ter zweifellos QAus den Msser  eines Schwieger—
vaters ungeändert Üübernommen hat

Aus die em Kapitel S —197— 213 gebe ich M Nach tehendem
Enen für das Jubiläumsjahr zu ammengefaßten Auszug
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erinnert zunäch t QAus der Zeit der CM Jahre 1709 ODbrah 

gehenden 58jährigen ehn uch nach Ee it einer evangeli chen Kirche
zwei Jahre  chnell vorübergehenden Be itzes eines evangeli chen

Predigers: Im Jahre 1663 1e. der Feldprediger Johann Lettermann
anlaßli urchzug des CMerd Ur ten Holl tein vom Oktober

Tage lang Bet tunden und Predigten auf dem Kirchhofe bei der
Dreifaltigkeitskirche; eben o wurde im Februar und März 1704 Wort
und Satrament bei Einquartierung däni cher Truppen Urch den

evangeli chen Feldprediger Johann Georg Neubauer auf dem Kirch—
hofe und QAm iInge Im Hauf einer Frau Peltz dargeboten. In einem
Schönborn chen kommunizierten AOn 30 März viele Evangeli che
Aus Neubauers Hand

„Das gnädige Jahr des HErrn 17097 Ird als eine
„be ondre Direktion Gotte geprie en, die eine ewi  e rhörung der,
bie anderen Orts, ° auch un Frey tadt, von den Kindern QAus eigner
Bewegung ezember 1707 bis Mai 1708 ange tellten
und durchgeführten „Kinderbet tunden“ gewe en  ei

Über die Bewilligung des Kai ers Jo ephs Bau der

Gnadenkirche In Frey tadt berichtet mit der Vorbemerkung: „Was
hierüber bor Eln Tolocken bey Uun an gewe en, das kan
wohl gedacht, aber mit keiner eder genug be chrieben werden.“

„Die es  onderbare Glück“ „daß Ihre Kai erl. aie tä die
allergnädig te Re olution durch Vermittelung de Königs Caroli
des Z IN Schweden nach dem gemachten Schle i Frieden E 
fa  et, nich Dero alleruntertänig te etreue Stande und treu 

gehor am te Untertanen, ˙  ich Iu dem Erb herzogtum e ien 3u
der ungeänderten Au purgi chen Confe  ion bekennen, auf das empfind 
lich te 3u con oliren, und elbige Üüber die un der Alt Rann tädti chen
Convention verwilligten und UHi dem Executions Receß beniemten
Kirchen noch mit irchen und hulen,  ammt n Freyheiten
(wie olche die drey priveligirten Evangeli che Kirchen 3u Groß Glogau,
Schweidnitz und Jauer genüßen) Aus ange tammter O terreichi cher
Clemenz und Milde 3u begnadigen, ondern daß Frey tadt ° glück 
 eelig  ein mu te, othane un chetzbar nade nich mit, ondern
0u 3 u allerer t 3 U gerü  en  childert un er Gewährs—
mann IN CV Ausführlichkeit unäch t nach der eite, wie die
offiziell von die er Erlaubnis feierlic UHi enntni ge etzt bvorden i t
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Es ge chah 19 drz 1 709, dem Namenstag des Kai er
Jo eph nter Trompeten— und Pauken Schalle vom Ratsturme her
er chienen die Kai erlichen Kommi  are Graf von Zinzendorf und Graf
von Frankenberg vor der und wurden Ratskollegium wie
von einem „neueinge etzten Kirchenvor teher Collegio“ eingeholt.

Nach kurzem Aufenthalt bei dem Bürgermei ter CL nahmen
die Er chienenen [Sbald den Platz In Augen chein, welcher zur Auf
erbauung von Kirche und Glockenturm, Schule, Pfarrhäu ern und
anderen nötigen Gebäuden be timmt werden Ollte. Das war der

Selge che einberg „zwi chen em Sagan chen Tore und der vorigen
Pforte der jetzige Kirchberg vor Freh tadt. Die er Platz wurde
von der evangeli chen Kommune für 1450 111 dem Bürger und

Tuchmacher Ca par elge abgekauft (der Kaufvertrag wurde er t 143

völlig geregelt). Die eiden Kommi  are  prachen bei Inaugen chein 
Graf Zinzendorfnahme des Platzes ihr gnädiges Wohlgefallen Aaus

 teckte QAbei ennen tab als Zeichen be onderer Kai erlicher nade QAus

und „gab den treugehor am ten Standen vom Lande und allerunter—
tänig t gehor am ten evangeli chen Bürger cha 3gu Freh tadt die Freyheit,
auf die em Platze eine evangeli che —3 — und Ule freyen
Religions Exercitio aufzubauen.“ Cl gebra uchte die DTte
„Nun 118 auf die em Weinberge enn Seelen -Wein 
berg werden  ollen.? Bekannt h ER die Kirche noch heut
Vine Jesu.

Von be onderen Intere  e i t für den e er die Qn die e Mit 
teilungen angeknü  e weitere Konze  ion, daß bis gur Fertig 
 tellung der Baulichkeiten den Evangeli chen der  ofortige Gebrauch
des nahgelegenen evangeli chen 3— zur Dreifaltigkeit oder
„Drey Einigkeit“ 3u kirchlichen Zwecken ge tattet wurde, woOo auch N

(Beimfrüheren Zeiten chon evangeli ch gepredigt worden
Beginn der Reformation hatten die Evangeli chen, ehe ihnen die

Pfarrkirche jetzt wieder katholi ch) zu iel, zunäch t neben der chloß 
kapelle IM Klo ter die Heilige Gei tkirche, nich Clt vom Kirch 
hofe, benutzen dürfen

Man chritt nun kirchlicher eits  ofort gur prakti chen Ausnutzun
der ge chenkten Rechte Offenbar chon änger von treumeinender
Seite alles Erforderliche vorbereitet. Der um le e  tillen Vor 

bereitungen be onders verdiente Rann dürfte der Be itzer Ober   

Herzogswaldau, Herr von Dyherrn gewe en  ein, den ausdrücklich
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auch mit dem Ehrentitel eines „treuen Vor tehers de Weinbergs
3  e u“ edenkt

S0o var 68 allein möglich, daß  ogleich Sonntag Palmarum
Urch den damaligen Hoch-Reichs-Gräfl. Promnitzi chen Oberhofprediger,
ASsessorem Oonsistori! und Superintendenten MN orau, Erdmann
Neumei ter, nachmaligen Pa tor der Jakobskirche 3u Hamburg, 1756
(bekannt als Liederdichter), einem Ga t des Herrn von Dyherrn, der
Er Gottesdien t auf dem evangeli chen Kirchhof veran taltet werden
konnte Ergreifend und herzerquickend i t die Schilderung der orgänge
an die em Palmen onntag. Der ur prüngliche an, Urch ernen
Sermon auf dem neuen Kirchbauplatz die en einzu egnen und 3zUum
künftigen Gotteshau e eiligen, mu fallen gela  en werden enn
eS hatte  ich auf dem Kirchhofe neben der Dreifaltigkeitskirche eine
auf Üüber Seelen einge chätzte redigthungrige Menge ein 
gefunden, deren Umfang eine feierliche Proze  ion um Kirchbauplatz
und von dort zurü um Kirchhofe unausführbar nachte S0 Uunter 
olieb  olcher AE  +  us und wurden fo auf beme  emn Kirchhofe halb
Uunter freyem Himmel, halb unter edeckung die Sacra ang  ngen
Solcher Ge talt ard aus dem ordentlichen Evangelio 0  au XXI
V 3— nach Gelegenheit des HxoOrdii: Das i t der Tag, den der
Herr gemacht hat, vorge tellet: Der 0 dem n gemachte
reudentag des Freyh tädti chen 1n
dazu war „Jauchze ihr Himmel, freue dich Erde.“

Das Votum

Ob die e n Druck gegebene Predigt ne Vorrede Über den
Verlauf die es mehr oder weniger völlig das Programm, aber
Urchaus nicht weniger erheben ausge talteten Fe ttages noch vorhanden204  auch mit dem Ehrentitel eines „treuen Vor tehers des Weinbergs  Je u“ bedenkt.  So war es allein möglich, daß  ogleich am Sonntag Palmarum  durch den damaligen Hoch-Reichs Gräfl. Promnitzi chen Oberhofprediger,  Asseéssorem Consistorii und Superintendenten in Sorau, Erdmann  Neumei ter, nachmaligen Pa tor der Jakobskirche zu Hamburg, 1756  (bekannt als Liederdichter), einem Ga t des Herrn von Dyherrn, der  er te Gottesdien t auf dem evangeli chen Kirchhof veran taltet werden  konnte.  Ergreifend und herzerquickend i t die Schilderung der Vorgänge  an die em Palmen onntag.  Der ur prüngliche Plan, durch einen  Sermon auf dem neuen Kirchbauplatz die en einzu egnen und zum  künftigen Gotteshau e zu heiligen, mußte fallen gela  en werden. Denn  es hatte  ich auf dem Kirchhofe neben der Dreifaltigkeitskirche eine  auf über 18 000 Seelen einge chätzte predigthungrige Menge ein   gefunden, deren Umfang eine feierliche Proze  ion zum Kirchbauplatz  und von dort zurück zum Kirchhofe unausführbar machte.  „So unter   blieb  olcher Ketus und wurden  ofort auf bemeldtem Kirchhofe halb  unter freyem Himmel, halb unter Bedeckung die Saçra angefangen.  Solcher Ge talt ward aus dem ordentlichen Evangelio Matthäus XXI  v. 194) nach Gelegenheit des Exordii: Das i t der Tag, den der  Herr gemacht hat, vorge tellet: Der von dem HErrn gemachte  Freudentag des Frey tädti chen Zions.  dazu war: „Jauchzet ihr Himmel, freue dich Erde.“  Das Votum  Ob die e in Druck gegebene Predigt neb t Vorrede über den  ö  Verlauf die es mehr oder weniger völlig gegen das Programm, aber  ö  durchaus nicht weniger erhebend ausge talteten Fe ttages noch vorhanden  i t, i t mir bisher unbekannt geblieben.“)  Aus die er Vorrede entnimmt  F. in onderheit noch die Zeugni  e des hochgehenden Enthu iasmus der  ver ammelten Scharen, deren „Freude unaus prechlich gewe en  ei, weil  die erlangte Freiheit Manchem noch fa t unglaublich vorgekommen“  ei.  „Viele  Die Andacht der Tau ende  ei eine mu tergültige gewe en.  lagen auf dem Dache mit Gefahr herunter zu fallen, und doch gieng  bey der großen Menge und Gedränge alles ohne Schaden ab und  ordentlich zu.  Wobey man auch die es als was  onderbares anmerken  wollen, daß man währender Predigt niemand hu ten hören, da doch  —  ) Soll offenbar heißen v. 1—9.  s) Siehe Nachtrag. t,  t mir bisher Unbekannt geblieben.““ Aus die er Vorrede entnimmt

in onderheit noch die Zeugni  e des hochgehenden Enthu iasmus der
ver ammelten Scharen, deren „Freude unaus prechlich gewe en  ei, veil
die erlangte Terhei Manchem noch a t unglaublich vorgekommen“  ei

„VieleDie Andacht der Qu ende  ei eine mu tergültige gewe en.
agen auf dem Dache mit Gefahr herunter 3u fallen, un doch gieng
bey der großen enge und edränge alles ohne Schaden ab und
ordentlich U  H man auch die es als aS  onderbare anmerken
wollen, daß man währender Predigt niemand U ten hören, da doch

2—0 Soll offenbar heißen 1—2
41. le  e Nachtrag
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die Jahres Witterung dergleichen gewöhnlich 63 erwecken pfleget gleich—
wWie auch  on t kein Geräu che bermercken gewe en

bn dem Tage Qn begann Clne geordnete pfarramtliche Ver—

orgung u Sakramenten und allen anderen eiligen Handlungen
Zu dem & Tat  chon Am-M 25 März als Am 0 Marid

Verkündigung der „bon der Gemeinde von Land und Stadt“ EL  0
bisherige Pa tor Ad. Abraham 0 3u Chri tian tadt dem früheren
kirchlichen Zuflu Frey tadts als er ter Pa tor der Gnadenkirch
gemeinde das arra Frey tadt 3u dem ETL durch Vokation

Marz berufen war die ETL unterm 32 annahm — dief Aten
Ern abermaliger Beweis außerordentlicher Rührigkeit der Intere  enten

Alsbald erga  ich aber fur die Pa torierung der Gemeinde die

Tat ache daß „weil die Seelenernte groß  u N Tbeiter auch
anfangs M die em Weinberge unmöglich llein be treiten konnte“

So and  ich denn auf egehren emnmer löblichen Gemeine von

Land und das evangeli che Mini terium bei der 11 3u Glogau
bereit, „9 Wochen men der Gei tlichen von Glogau nach dem
andern gur Einrichtung des Gottesdien tes II reh ta nach der Art
0 Glogau“ 3u ent enden ene auch  päte wiederholte amtsbrüderliche
+  +  e Als er te die er Aushülf A toren werden aufgeführt

artin an—M Augu tinus Wittig, Primarius un In pektor
fakonu Primarius Benjamin Gerber Diakonus Samuel Lucius
Su  atonu

In der Himmelfahrtswoche wurde bereits zum weiten
herrn für Frey tadt der Kandidat M. Chri tian Benediktu Lucius

*———

Bruder des Subdiakonus Ol iegni ordiniert und noch die oche
bor Pfing ten „dem bisherigen Pa tor Solus 0 Als Diakonus

adzungiret“
In eben o großem fer und Schnell chri war Nan auf dem

Kirchplatz die er elben oche vor Pfing ten fand
Mittwoch  chon die Grund teinlegung  tatt

Dazu hatte mMan während der vorangehenden V  en eber 
hafter Tätigkeit QN der Nivellierung des Berges gearbeitet; QAn

ellenen Cllen varen —4*2 —18 Ellen abzutragen. C waren
Bauer und Bauerinnen, Handwerks „Burger und Burgerinnen,

Pur chen, Kinder und e inde, CU Aus iebe, I auf Befehl ihrer
Herr chaften ge chäftig, eil  on ten die Ko ten des Berges oher als
der Berg  elb t würden gewe en  ein“.
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Zum May, die em Mittwoch Pfing ten, er chien u
wieder eine gewaltige Men chenmenge, die NOblesse, nicht bloß des
Frey tädti chen Krei es, und die ganze evangeli che Bürger chaft gu
einem fe tlichen Aufzuge vom Kirchhofe 3ul Dreifaltigkeit zwecks
Grund teinlegung der Vine 68 U.

Die Ordnung des Fe tzuges war
1) Die hüler mit dem reuz n blauen anteln
2) Die eiden r ten Präzeptoren Kantor Manick un Auditor

Ruban
Die Gei tlichen: Lucius Glogau und Rothe neb t Lucius Frey tadt
Die Stäande
Die ganze evangeli che Bürger ch In  chwarzen antel—  —  V..GO‚A

6 „Viel tau end Land  Volck IN  ehr großer 6
Nicht bloß lokalhi tori chen, ondern auch vom iturgi ch

hymnologi chen Standpunkt i t die Schilderung die er gottesdien tlichen
Feier hochintere  ant.

Nachdem die Proze  ion unter Ge ängen mit Trompeten und
Pauken dem Berg nahe bvar und die Schulknaben UuUnter „Nun lob
meine Seel den HErren“ den Berg irklich erreicht hatten, intonierte
der Kantor un ern HErrn; ingleichen: Allein Ott I
der Höh  ei Ehr Darauf wurde der Spruch ch freue mich, daß

mir eredet i t u w mu iziert. Inzwi chen Var der Magi trat auch
Qn Ort und Stelle Darauf  ang M. Lucius eine und verlas
P alm 100 Nach darauffolgendem lede Komm eiliger El ielt
der logauer Lucius die Inaugural ermon über die Drte ESra VI,
letzter 4* Die Rede burde uin TUGH gegeben.“* Der Schluß der
Feier erfolgte mit un Ott enädig  ein und Pe Deum.
Während des Pe Deums legte Baron von Knobelsdor den Grund tein
mit dem Worte Ebene er, „worauf Bürgermei ter C die er te 8  6

Der Grund tein leg Uunter dem noch jetzt  tehenden
Kirchenaltar. nter dem Grund teine efinde  ich Eln Exemplar
der Invariata und des kleinen Katechismu ne einer zinnernen
A fe mit der In chri

uoGd felix faustumque Sit! Anno AEeVI Ohristiani
MDCOIX Concessa Majori Augustanae OConfessionis EHXer-

V. hielten das Fe t daß  ie ge tärket wurden m erk des
Hau es Gottes

nink.) Siehe rag
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(itii Iibertate. Dei Priuni Gratia, Augustissimi Oaesaris
Josephi Clementia, Generosissimorum sSimul Praeclarorum
Ducatus Glogoviensis Urbisqne F'reistadalensis Antistitum
praesentia, Iuter 1P8A 06 1P80 1060 Subdio PeT agentia SSCTA,
836rar11 lapidem angularem GSens Populusque luvans posuit
die XII Maji.

Zur ——  ehr von der Feier ang man noch Uunter Trompeten
und Pauken: Nun danket alle Ott

Der Bau, de  en Grund M der Erde der Tiefe nach auf en,
der Breite nach IN lerteln ging, wurde  o eifrig unter fortge etzter
freiwilliger Hülflei tung vo Land und betrieben, daß QAnl

26 September der Anfang E  en gemacht Urde Die ange
der Kirche betrug da 80 Ellen, die Höhe 22 die Breite 60

An die em 26 September le. der QAm 27 Juni den
Standen und der Bürger chaft einhellig Pa tor prim. von Ulbers 
dorf nach rey ta berufene I Joachim Klepperbein, der nfang
—  uli auf dem Kirchhofe  eine Antrittspredigt gehalten,
NI der an Pf 187 die Rede mit dem Reim pruch:

„Jen komm In un re Auen,
egne Un er Kirchenbauen.“

Am folgenden onntag „als QAN heiligen Engelfe t Urde die es
nach Möglichkeit auf dem Kirchberge celebriret und gehalten.“

i t Aus der Ge chichte der Fertig tellung der EE e t
zuhalten, daß ein eigentlicher Kirchweihakt der fertig ge tellten — —
nicht vorgenommen worden i t Man hat einer eits die Kirche IM
fort chreitenden Bau immer auch nach Möglichkeit  chon irchlich benutzt,
anderer eits immer während des Baues noch den Kirchhof bezw die
kleine Dreifaltigkeitskirche mi  ehützt.

S el 68 arüber bei „doch der ordentliche Gottesdien t
auf dem Kirchberge Ard noch (86 nach Michaelisfe t 1707 eine Zeit
ver choben und inde  en a8 Hxereitium Religionis auf dem Kirch 

F berichtet dann Üüber die er Qufehofe noch Immer fortge tellet.
eines hochadligen Kindes UNi der er t gehobenen und halb bedeckten
V.  E, Aus Em vorhandenen  ilbernen Taufbecken, eben o Üüber die
er te Leichenpredigt bei einem hochadligen Begräbnis Uun. über eine

 olche Trauung; letztere am 15 Oktober
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„Am 21 Sonntag nach Trin i t das ordentliche Predigt
QAm t IN der Kirche gehalten vorden 0 ordnungsmäßig
verlaufender Hauptgottesdien t doch noch ohne Kommunion unten

Und auch die er Amtsgottesdien t elang zufällig, nämlich
gün tigen Wetters „Man auch V folgende Sonntage

continuiret, venn man nicht wegen incommoden Wetters onntage
hätte zurückebleiben mü  en.

m 23 Trin le Io Friedrich Lemberg, bisher I üben,
 eine AnzugsPredigt Über die Propo ition „  Ur ott und ehret
den ay er“

Er  t den 26 TDTIII. war zum er ten mahl Communion 
der 1

Da mit die er Mitteilung die Nachrichten Üüber den Bau der
3— ohne weitere  ätze  chließt, ° dürfte die er Sonntag als der
Anfang der regelmäßigen enutzung des Kirchenaltars und  omi als
der Tag der we entlichen Fertig tellung der Kirche gelten.

Als die er ten A toren Immen für die fertig ge tellte Kirche
emnach IN Betracht IN der Reihenfolge ihrer amtlichen Stellung

1) Joachim Kle  erbein, Pa tor Drim. und In   pektor Scholae
Joh Friedrich Lemberg, Sekundarius bei dem Weinberge

De   u V Freh tadt.
3 Abraham 0 Titter Pfarrherr

M Chri tian Benedict Lucius vierter Pa tor
(1 Ind wurden al o den bisherigen eiden Pa toren Über—

geordnet)
Die allermei ten Inneren Aus tattungs tücke auch die Malerei—

arbeiten, die Glocken die rgel u w n er t nach dem Jahre 1709
3u  tande gekommen bezw. ge tiftet worden, eben o die übrigen ébaude
des Kirchbergs. Aber wie vieles und wie großes hat die evangeli che
Gemeinde IN dem ETrmen 9—  ahre 1709 gelei tet.

Nachtrag. Inzwi chen i t mi des atalogs der Breslauer
Stadtbibliothek IN ihr moiu ohne Mühe die Neumei ter  che
Palm onntagspredigt funden worden.

Der Ite lautet:
IJ

Der vom Trn gemachte Freuden Tag des Freh tädti chen Zions
welcher Am Sonntage Palmarum —M LX
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als von

Ihro Röm. Kay er und Königl aje tät, Ihrem Allergnädig ten Herrn ppü
die Im Schle i chen Für Glogau gelegene Weichbilds Stadt

Frey tadt,
die Gnade zur Auferbauung einer N —. ch ch
und reyhhei des Religions-Exercitii, wornach  ie Jahre
 ehnlich ge eufzet, wiederumb erlanget, hochfeyerli egangen, und Aus
dem ordentlichen Evangelio, XXI 1— einer  ehr Volck -reichen
Ver ammlung andächtiger Beherzigung vorge tellet, au hierauf uin

gegenwärtiger Predigt auf An uchen In ruck egeben worden i t,
von

Erdmann Neumei ter, Reichs Gräfl Promnitz Oern: Ho  Prediger,
des Consistori Assess. und Superint. I Sorau

Ott der HErr i t Sonne und

Görlitz, gedruckt bei ichael aco Zippern
(84 Seiten).

Aus dem der Predigt vorange tellten „Vorbericht“ möchte ich
noch Iu liturgi chem Intere  e die Ordnung die er Feier wiedergeben,
wobei  ich ergibt, daß mehrfach Choräle hinter einander ange timmt
wurden, die einen mit, die andern ohne Po itivbegleitung (Er atz
für fehlende rgel). Eben o wertvoll i t abei, daß ich darunter
Lieder finden, die heut vielerorten kaum noch ge ungen werden.

ch anm Dir, lieber Herre. „Und bei dem Singen zugleich ein
Po itiv ge pielt. 16

Ge ungen: Komm eiliger El Herre ott
Ge ungen rie, Gott Vater In igkei Sollte zweifellos
das Lie mn der iturgie vertreten.
Intonation QAm-M aL Urch Pa tor othe) (0ri2 in EXCEeI-
818 Deo
Gemeinde: lein ott un der Höh  ei Ehr
Kollekte Am ATl
Verle ung alm 6—
Ge ungen: Nun Iob mein Seel den Herren.S—.. 00 OS· erle ung von PS IXXXX

10 Der Glaube ge ungen (Wir lauben all QMn einen Gott)
14 „Gieng ich auf die Kantzel und egte gegenwärtige Predigt ab“
12 Vor emn Vater un er ge ungen: ES voll uns Gott genädig  ein.
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13 Allgemeine Beichte und Ab olution wie In der Kirche 3u Groß 
Glogau.

14 In „ab onderliches Gebet“ (Das elbe i t N des en
abgedruckt.)
Nach des Kanzeldien tes: Herr Gott, dich oben wir

16 I QT Kollekte und egen
17 Schlußge ang Nun anket alle ott

Es er  ein mir übrigen nich ausge chlo  en, daß einzelne Ge
änge von dem großen, ge chulten e tchor V worden In

Auch die Predigt v0o Lucius 36 Uu L Feier der rund 
 teinlegung i t I der Breslauer Stadtbibliothek (in mehreren
Exemplaren) vorhanden. Der Ate lautet

„Freh tädti ches Anck  und (N Mahl, bey Legung de er ten
Grund Steins, welcher auf CL Gnädig te Erlaubniß des Aller
Durchlauchtig ten PP HERRN  eph des Er ten PP In Gegenwart
einer Volckreichen Anzahl, den 2 Maji Anno —MDCOLIX verrichtet

wurde Aus 8dr VI STS Ult aufgerichtet
1

Mé Samuele Luceio Sub-Diac. by der Evangeli chen dirchen
Groß Glogau, Görlitz gedruckt bei ichae und Jacob Zippern.

—— al z. Broni ch, 8


